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Deut ſchlan d. 


München, 21. Juli. Mit Beſtimmtheit verlautet, daß 

dem Kronprinzen, Hoͤchſtwelcher vorgeſtern die Reiſe nach 

Vien und nach St. Petersburg antrat, nach der Zuruͤckkunft 
die Stadt Neuburg an der Donau zum einſtweiligen Aufent⸗ 
enthaltsort beſtimmt ſei. 

Heute gingen 52 Griechiſche Freiwillige als Ergaͤnzungs⸗ 
Mannſchaft fuͤr verſchiedene Waffen⸗Gattungen von hier auf 
Wagen nach Griechenland ab, darunter der Griechiſche Ober: 
Lieutenant Freiherr von Groß⸗Trockau, den die Freiwilligen 
wie einen Vater lieben. — Es will ſich hier eine Privat⸗Ge⸗ 
ſelſchaft bilden, welche nach der Anweiſung des Geheimen 
Raths v. Klenze die temporaire Auswanderung Deutfcher 
Maurer und Zimmerleute nach Athen zur Wiedererbauung 
dieſer Stadt leiten wuͤr de. i 


Der Miniſterial⸗Rath Hacker, Redacteur der Münchener 
politiſchen Zeitung, und jener des „Bairiſchen Volksfreundes, 
r. Anſelm, werden ſich naͤchſtens nach Griechenland begeben; 
der Letztere iſt in der litterariſchen Welt durch die Herausgabe 
eines Neu⸗Griechiſchen Lexikons bekannt. 
Dresden 24. Juli. Die Königin von Wuͤrtenberg 
und der Erbprinz von Sachſen⸗Altenburg nebſt Frau Gemah⸗ 
lin, die am 22. d. bei dem Koͤnige in Pillnitz zu Mittag ſpei⸗ 
ſten und am 23. die Baſtei in der Saͤchſiſchen Schweitz be⸗ 
uchten, find heute früh von hier nach Altenburg weiter ges 
22 — Nach vorlaufig eingegangenen Nachrichten hat ſich am 
& d. M., Nachmittags von 2—4 Uhr, bei Plauen im 
8 chſiſchen Vogtlande ein Wolkenbruch dergeſtalt entladen, 
bab, den 50 Menſchen und vieles Vieh das Leben verloren 
50 Leipzig, 17. Jull. Es iſt gewiß, daß ſechs jüͤdiſche 
ers und Großhändler aus Hamburg und Berlin hier das 
5 5 erlangt haben, Kommanditen zu ſtiften. Die Bedin⸗ 
ch 57 70 find noch unbekannt, follen aber der Kommune vor⸗ 
Su haft ein. Auf den nahen ‚Dörfern um die Stadt fies 
de . ſich immer mehr Familien an, denen die Miethe in der 
Yan zu theuer iſt. und verlaſſen die Stadt als Wohnort, 
1 ne die Tagesgeſchäfte darin aufzugeben. Die Nahrung der 

agelöhner verbeſſert ſich. Dies Alles iſt Folge der, früher 


den 31. Juli. 


Niemand ver⸗ 


fo gefürchteten, Zollverbindung mit Preußen. 
lor dadurch bisher als die Branntweinbrenner. 

Frankfurt, 12. Juli. Naſſau iſt noch lange nicht ſo 
weit in den Unterhandlungen uͤber den Beitritt zum Zollver⸗ 
ein vorgeſchritten, als es die Weinbauer des Naſſauiſchen 
Rheingaues wuͤnſchen, wegen deren allein vorbereitende Schritte 
zum Anſchluſſe geſchehen find. — Von Seiten Frankfurts wer⸗ 
den die Unterhandlungen raſch fortgeſetzt. Preußen hat zur 
erſten Bedingung die Verſtaͤndigung mit Darmſtadt aufgeſtellt. 
Schoͤff Ihm, der zum Bevollmaͤchtigten in dieſer Beziehung 
ernannt iſt, befindet ſich ſeit mehreren Tagen in Darmſtadt. 
Die größte Schwierigkeit verurſacht Offenbach. Die Errich⸗ 
tung ſeiner Meſſen hat dieſe früher ſtille Stadt ſchnell in ei⸗ 
nen bluͤhenden Zuſtand verſetzt. Offenbach wuͤrde einen furcht⸗ 
baren Schlag erhalten, würde die Erhaltung ſeiner Meſſen 
nicht von der Darmſtaͤdtiſchen Regierung bei dem Anſchluſfe 
Frankfurts geltend gemacht. — Unſer Gewerbsſtand hat den 
Senat ebenfalls um Schutz feiner Privilegien bei dem etwai⸗ 
gen Anſchluſſe erſucht. Gewerbefreiheit iſt bei unſerem Ge⸗ 
werbsſtande ein Schreckenswort. Unſer Staat iſt fuͤr die Ge⸗ 
werbsfreiheit zu klein, (2) und ſelbſt Batern hat es ja in neu⸗ 
rer Zeit nicht dahin bringen koͤnnen, fie in feinen Landern ein⸗ 
zuführen. Alſo die Meſſen und unſer Zunftweſen find zwei 
der erſten Gegenſtaͤnde bei den vorlaͤufigen Unterhandlungen 
mit Heſſen⸗Darmſtadt. 

Frankfurt, 19. Juli. Unſere Polizei⸗ Einrichtungen 
ſollen wegen der Vereinigung der Stadt- mit der Landpolizei 
aufs neue bei der Commiſſion auf einige Hinderniſſe geſtoßen, 
und deshalb etwas hinausgeſchoben ſeyn. 

Mannheim, 2. Juli. Die Mannheimer Zei⸗ 
tung meldet in einem Schreiben vom Oberrhein: „Frank⸗ 
reich magazinirt außerordentlich ſtark und kauft Früchte auf. 
Man ſucht den Fruͤchte⸗Ankauf zu verheimlichen, laͤugnet ihn 
ab, aber dennoch geſchleht er!“ 

Heidelberg, 16. Juli. Geſtern wurden ſſeden Studi⸗ 
rende aus verſchiedenen Landern, die ſich zum Theil einander 
fremd waren, vor den Senat gerufen, und ihnen ein Senats: 
beſchluß vorgelefen, wodurch fie „wegen Verdachtes der Hin⸗ 
neigung zu den burſchenſchaftlichen Tendenzen“ ihres akade⸗ 
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miſchen Buͤrgerrechts verluſtig erklärt wurden, mit der Weiz. 


ſung unverzuͤglich die Stadt zu verlaſſen. 

Braunſchweig, 24. Juli. Nach einem in der hie⸗ 
ſigen National⸗Zeitung enthaltenen Schreiben aus Ans⸗ 
bach von 15 d. M. haben ſich in der Unterſuchung der Kaspar 
Hauſerſchen Angelegenheit neue Spuren gezeigt, die zur 
Entdeckung des dabei zu Grunde liegenden Verbrechens fuͤh⸗ 
ren wuͤrden. 5 

Kiel, 15. Juli. Am 12ten und 13ten d. M. find die de⸗ 
ſignirten Praͤſidenten des Ober-Appella tionsgerichts und der 
Regierung, ſo wie die deſignirten Direktoren der Ober⸗Dika⸗ 
ſterien in Gluͤckſtadt und Schleswig hier eingetroffen, um we⸗ 
gen verſchiedener Punkte in Bezug auf die mit dem 1. Oktober 
d. J. in Wirkſamkeit tretende neue Organiſation der hoͤheren 
Gerichte und Verwaltungs⸗Kollegien eine Konferenz zu halten. 


Oeſterreich. 

Wien, 2. Juli. Der Preußiſche Kammerherr und 
außerordentliche Geſandte am Sicilianiſchen Hofe, Graf von 
Lottum, iſt aus Berlin hier angekommen. 

Die Mailaͤnder Zeitung ſchreibt: Der Gouverneur von 
Mailand hat, einem neuen dringenden Begehren des Staats⸗ 

Raths des Kantons Teſſin entſprechend, eroͤffnet, daß, in Folge 
der von dem K. K. außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter der Schweiz ihm gewordenen Mittheilun⸗ 
gen, er den Behoͤrden der Grenz-Provinzen den Befehl zuge⸗ 
fertigt hat, in der Lombardei die Buͤrger des Kantons Teſſin 
mit Paͤſſen ihrer Regierung zuzulaſſen, wenn dieſelben auch 
nicht vom Oeſtreichiſchen Geſandten bei der Schweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft viſirt ſein ſollten, und ihnen zu geſtatten, 
die Lombardiſchen Provinzen zu durchwandern. 
Großbritannien. 


Parlaments⸗ Verhandlungen. Oberhaus. 
Sitzung vom 18. Juli. Lord Wharncliffe trug 
heute, wie er ſchon angezeigt hatte, auf Vorlegung der, die 
Erneuerung der Zwangs-Bill betreffenden Korreſpondenz zwi⸗ 
ſchen dem Lord-Lieutenant von Irland und dem Engliſchen 
Miniſterium an. Der Redner aͤußerte bei dieſer Gelegenheit 
nochmals ſeine Verwunderung uͤber die Indiscretion des Hrn. 
Littleton und meinte, derſelbe haͤtte doch wohl aus Erfahrung 
wiſſen koͤnnen, daß man Herrn O'Connell kein Vertrauen 
ſchenken duͤrfe. Das Benehmen des Lord Althorp aber ſchien 
dem Redner unerklaͤrlich. Lord Melbourne widerſetzte ſich 
dem Antrage aus dem von Lord Wharncliffe vorausgeſetzten 
Grunde, weil das verlangte Dokument eine bloße Privatmit⸗ 
theilung ſey und man dergleichen niemals dem Hauſe vorgelegt 
habe, obgleich, wie er behauptete, nichts fo ſehr zur Recht— 
fertigung des Verfahrens der Miniſter dienen wuͤrde, als die 
Veroffentlichung jenes Briefes des Lord-Lieutenants von Ir⸗ 
land. Zur Vertheidigung des Lord Althorp fuͤhrte der Mini⸗ 
ſter an, daß derſelbe zwar Herrn Littleton zu einer Mitthei⸗ 
lung an Herrn O'Connell authoriſirt habe, daß dieſer aber da— 
rin zu weit gegangen ſey, fo daß Lord Althocp eingeſehen 
haͤtte, es wuͤrde ihm nun unmoͤgleich ſeyn, die Bill in der 
Geſtalt, wie fie dem Oberhauſe vorgelegt worden, im Unter: 
hauſe durchzubringen. Schließlich erklärte der Lord, daß der 
verlangte Brief in keinem Staats-Bureau vorhanden ſey, und 
in Folge dieſer Erklärung meinte auch Lord Ellenborough, 
daß auf Vorlegung deſſelben nicht gedrungen werden konne, 
und Lord Wharncliffe nahm dahet, nachdem Graf Grey noch 


Einiges zur Vertheidigung des Lord Althorp geſagt hatte, 


namentlich, daß er denſelben aufs dringendſte aufgefordert ha⸗ 
be, fein Amt beizubehalten, feine Motion wieder zuruck. 3 

Unterhaus. Sitzung vom 18. Juli. Die Ir⸗ 
laͤndiſche Zwangs⸗Bill, die jetzt von den Blaͤttern abwechſelnd 
auch, nach der von Herrn O'Connell ihr beigelegten Bezeich⸗ 
nung, Irlaͤndiſche Friedenserhaltungs-Bill genannt wird, wur⸗ 
de, mit Weglaſſung der vom Grafen Grey vertheidigten drei er⸗ 
ſten Artikel, auf den Antrag des Lord Althorp zum erſtenmale 
verleſen; es ſtimmten 140 fuͤr und 14 Mitglieder gegen 
dieſelbe. Als Gegner der Maßregel erhoben ſich nur die ent⸗ 
ſchiedenſten Radikalen. Herr O'Connel, dem die hieſigen 
Blätter jetzt den Namen Miniſteriums⸗Zertruͤmmerer (mini- 
. geben, ſtimmte mit ſeinem Anhange fuͤr die 

ill. 

Oberhaus. Sitzung vom 21. Juli. Der Lord⸗ 
Kanzler beantragte in einer ſehr beifaͤllig aufgenommenen 
Rede die zweite Verleſung der Armen-Bill, die denn auch mit 
76 gegen 13 Stimmen genehmigt wurde. 

Unterhaus. Sitzung vom 21. Juli. Auf eine 
Frage des Oberſten Evans in Bezug auf das, was die Re⸗ 
gierung ge den Aufenthalt des Don Carlos wiffe, erwies 
derte Lord Palmerſton, er koͤnne dem Oberſten nichts Ans 
deres ſagen, als was er wahrſcheinlich ſelbſt ſchon wiſſe, daß 
man naͤmlich glaubte, Don Carlos ſey in Spanien; eine au⸗ 
thentiſche Nachricht habe aber die Regierung daruͤber noch nicht 
erhalten. Herr Sheil fragte, ob der Staats⸗Secretair fuͤr 
die auswaͤrtigen Angelegenheiten jetzt im Stande ſey, eine Ab⸗ 
ſchrift des mehrerwaͤhnten Traktats von Konſtantinopel zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Tuͤrkei vorzulegen, und ob die Ein⸗ 
wendungen, welche der Britiſche Konſul an den Hoͤfen von 
Konſtantinopel und St. Petersburg dagegen gemacht, von Er⸗ 
folg geweſen ſeyen, worauf Lord Palmerſton erklärte, daß er 
die erſte Frage naͤchſtens beantworten werde, über die letztere 
aber für jetzt noch keine Aufſchluͤſſe ertheilen koͤnne. (Lau⸗ 
tes Gelächter.) Lord Althorp trug nun auf die zweite 
Vorleſung der Irlaͤndiſchen Zwangs⸗Bill an, die mit 146 
gegen 26 Stimmen genehmigt wurde. Sodann beantragte 
Herr Baring, daß in Folge der in der vorigen Seffion ver⸗ 
ordneten Reduction der 4 proc. Staats⸗Papiere ein Bericht 
über die Wirkung dieſer Maßregel abgeſtattet werde. Die 
Motion wurde angenommen. — Als das Haus ſich in einen 
Subſidien⸗Ausſchuß verwandelt hatte, wurden unter Ande⸗ 
rem 60,000 Pfd. für diejenigen, welche die Schlacht von 
Navarin mitgemacht, und 5000 Pfd. für Capitain Roß bes 
willigt. N 

London, 22. Juli. Am Sonnabend hielt der König im 
St. James ⸗Palaſt eine Geheime⸗Raths-⸗Verſammlung, in 
welcher der Graf Grey die Siegel ſeines Amtes in die Haͤnde 
Sr. Majeſtät niederlegte, und die neuen Miniſter zum Hands 
kuß zugelaſſen wurden. 

Dem Vernehmen nad), wird die Königin zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeftät, alſo am 21. Auguſt, wieder in 
England ſeyn; die Abſicht, eine Reiſe nach Schottland oder 
Irland zu machen, ſollen Ihre Majeſtaͤten für dieſes Jahr 
aufgegeben haben. Sie werden, wie es heißt, in Windſor 
bleiben und hin und wieder Ausflüge nach dem Virginia⸗Bade 
machen. 

In der heutigen Sitzung des Oberhauſes nahm 
Lord Duncannon ſeinen Platz als Pair ein und leiſtete den 


ra Eid. Darauf wurde Lord Suffield's Vill in Be 
er Todesſtrafe zum drittenmal verleſen und angenommen. 
Bil zm Unter hauſe wurde heute die dritte Leſung der 
in Betreff der großen Eiſenbahn nach dem Weſten mit 
gegen 55 Stimmen genehmigt. 
er Courier ſagt, man glaube jetzt, daß das Parla⸗ 
ment um den 9. Auguſt prorogirt werden wuͤrde. 
Lord Howick, Unter⸗Staats⸗Sekretair im Miniſterium des 
Innern und Sohn des Grafen Grey, hat feine Entlaſſung 
genommen, und das Parlaments⸗Mitglied für Cheſhire, Hr. 
dward John Stanley, ein genauer Freund des Lord Dur⸗ 
ham (nicht mit dem ehemaligen Staats⸗Sekretair für die Kos 
lonieen, Hrn. Edward Geoffrey Stanlep, zu verwechſeln), iſt 
an deſſen Stelle ernannt worden. Heute Abend verbreitete 
ſich auch die Nachricht, daß der Groß⸗Siegelbewahrer von 
arlisle ſeine Entlaſſung eingereicht und den Lord Mulgrawe, 
ehemaligen Gouverneur von Jamaika, zum Nachfolger erhal⸗ 
ten habe. 

Die Morning⸗Chroniele will wiſſen, daß Lord Pal⸗ 
merſton ſich geſtern mit dem Fuͤrſten Talleyrand Über einen 

uſatz zu dem Quadrupel⸗Traktat berathen habe. 

Im heutigen Courier lieſt man: „Einiges Aufſehen 
hat es erregt, daß geſtern Abends 2 Dampf-Fregatten, „Sa⸗ 
amander“ und „Medea“, Befehl erhalten haben, unverzuͤg⸗ 
lich die Themſe zu verlaſſen und ſich nach Portsmouth zu be⸗ 
geben, um dort ausgeruͤſtet zu werden. Die Schiffe find be 
reits abgegangen und alle auf Urlaub befindliche Offiziere ders 
ſelben nach Portsmouth einberufen worden.“ — Im Boͤrſen⸗ 
Bericht der Times heißt es, dieſe beiden Dampf⸗Fregatten 
ſepen nach dem Mittellaͤndiſchen Meere beſtimmt. Diefes 
Blatt meint, daß, da England ſich durch den Quadrupel: 
Traktat verpflichtet gefühlt habe, Don Carlos aus Portugal, 
wo er ganz wehrlos geweſen, zu vertreiben, um den Spani⸗ 
Then Thron zu ſichern, dieſe Verpflichtung jetzt noch ftärker 
ſey, da Don Carlos mit bewaffneter Hand in Spanien ſelbſt 
gegen den Thron der von England anerkannten jungen Koͤnigin 
zu Felde ziehe. 

Das Schiff „Sarah,“ mit einer Ladung von 400,000 
Pfund an Werth, iſt das erſte Braͤsſche Kauffahrteiſchiff, wel⸗ 
ches ſeit der Freigebung des Oſtindiſchen und Chineſiſchen Han⸗ 
dels von China hier angekommen; es liegt in den Katharinen⸗ 
Docks vor Anker. 

% An der hieſigen Boͤrſe find heute auf das Gerücht einer 

ugliſch⸗Franzoͤſiſchen Intervention in den Spaniſchen Ange⸗ 
tegenheiten die Spaniſchen Fonds etwas geſtiegen. Konſols 
ledoch und andere Staatspapiere waren angeboten. 


Frankreich. 
8 Paris, 20. Juli. In den beiden erſten Quartalen d. 

‚nd gegen hieſige National- Gardiſten nicht weniger als 
1 93 Disziplinar = Strafen verfüge worden, und zwar im 
üweiten Quartale 61 mehr als im erſten. 

Die innern Angelegenheiten des Miniſteriums liefern jetzt 
mannigfaltigen Stoff zu Betrachtungen. Marſchall Gerard 
wird in volitiſcher Hinſicht als Null betrachtet, demnach bleibt 
8 Syſtem nach wie vor daſſelbe, die Oppoſition ſammelt 

ereits reichliche Materialien zu ihrem dies mal unter für fie 
günſiigen umſtaͤnden beginnenden Feldzug. Herr Thiers wird 
= Miniſter des Innern eine ſchwere Stellung haben; feine 

edefertigkeit durfte ihn wohl ſchwerlich uͤberal aus der 
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Klemme ziehen. Seine Boͤrſenmandͤuvres find zu offenkun⸗ 
dig und muͤſſen daher eingeſtanden, beſchoͤnigt und gerechtfer⸗ 
tigt werden. Von dem Miniſter des Auswaͤrtigen iſt gar nicht 
die Rede, da H. von Rigny nichts iſt als der Chef feiner Er: 
pedition, auch pflegen die fremden Miniſter nur aͤußerſt ſel⸗ 
ten Unterhandlungen mit ihm, es iſt ihnen weit bequemer 
gleich vor die rechte Thuͤr zu gehen. — Das miniſterielle 
Abendblatt klopft der Gazette de France auf die Finger, weil 
ſie von einem Scharmuͤtzel geſprochen, das zwiſchen Don 
Carlos und Rodil's Truppen vorgefallen ſein ſollte. Seit 
einigen Tagen wird viel von der Unerbittlichkeit geſprochen, 
mit welcher die Lyoner Beſatzung das geringſte ihr aufſtoßende 
Hinderniß beſtraft. So ſind ſchon manche junge Leute von 
den Schildwachen erſchoſſen worden, ohne daß eine ernſtliche 
Veranlaſſung dazu vorhanden geweſen waͤre. 

Toulon, 15. Juli. Es herrſcht hier eine ungewoͤhn⸗ 
liche Thaͤtigkeit und lebhafter Verkehr mit der franzoͤſiſchen 
Flotte in der Levante. Kaum iſt der Palinure abgeſegelt, ſo 
wird ihm gleich darauf die Diligence nachgeſchickt; und dieſe 
Fahrzeuge muͤſſen ihre Depeſchen fo ſchnell als moͤglich an 
Ort und Stelle bringen, damit Admiral Rouſſin in Con⸗ 
ſtantinopel von dem Willen des Miniſteriums eiligſt in Kennt⸗ 
niß geſetzt ſei. — Zu Toulon glaubt man, die Geſchwader 
werden die Dardanellen paſſiren. Ueberhaupt herrſcht daſelbſt 
große Eile; man muß etwas wichtiges im Schilde führen. — 
Es werden zwei Dampfboͤte fuͤr die Correſpondenz mit der 


Levante beſtellt. 


— Spanien. 

London, 22. Juli. Aus Gibraltar ſind Nachrich⸗ 
ten bis zum 13. Juli eingegangen; die Cholera griff daſelbſt 
immer mehr um ſich. Seit dem Beginnen der Krankheit bis 
zum 7. Juli waren 70 Perſonen daran geſtorben, und am 
zweiten Tage kamen zu den 151, die damals krank lagen, noch 
34 neue Faͤlle hinzu und es ſtarben 5 Perſonen. Am 12. Juli 
hatten hatten die Sanitaͤts-Behoͤrden die von den aus Malaga 
kommenden Schiffen abzuhaltende Quarantaine auf 7 Tage 
reduzirt. i 
Niederlande. 

Haag, den 22. Juli. Die Prinzeſſinn von Oranien 
iſt am Sonnabend von ihrer Reiſe in Soeſtdyk wieder ange⸗ 
kommen. 

Schon am 19. wollte man wiſſen, daß unſre Regierung 
in Beziehung auf die in Biberich ſtattgefundenen Unterhand⸗ 
lungen zu einem beſtimmten Beſchluß gekommen ſei. Der 
dieſſeitige Geſandte am Bundestage, General⸗Lieutenant Graf 
v. Gruͤnne, iſt aus Frankfurt a. M. hier angekommen. 

Aus Batavia wird vom 5. April gemeldet, daß der Kom⸗ 
mandant unſerer Truppen auf der Weſtkuͤſte von Sumatra, 
Oberſt⸗Lieutenant Bauer, am 6. Februar dort angekommen 
war. Maſor Eilers hatte das Fort Amerongen und den Di⸗ 
ſtrikt Rau, nachdem er mit feiner kleinen Befagung die größ- 
ten Entbehrungen erduldet, aus Mangel an Lebensmiteln 
geraͤumt. 5 

Griechenland, 

Miſſolunghi, W. Juni. Die verbundenen Baperi⸗ 
ſchen und Griechiſchen Truppen waren von Kalamata aus 
über das tiefe und trockene Flußbett bei Almyros vorgerückt, 
wo die Graͤnze des Mainotten ö hatten ſich auf 
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ihrem Wege Über die Anhöhen mehrerer Thuͤrme bemaͤchtigt; 
waͤhrend der dritten Nacht aber bekamen die Mainotten Huͤlfe 
von den tiefer zurückliegenden Kapitanerien, und die Angrei⸗ 
fenden fanden ſich ihrerſeits am Morgen von etwa 2000 Fein⸗ 
den in den genommenen Stellungen und Thürmen abgeſchnit⸗ 
ten und blokirt. An Lebensmitteln und Waſſer war gaͤnzli⸗ 
cher Mangel, die Hitze unerträglich, und die Anzahl der Feinde 
ſchien mit jeder Stunde zu wachſen. Man beſchloß, den Ruͤck⸗ 
weg nach Kalamata mit den Waffen in der Hand zu öffnen, 
Die eine Abtheilung ſtieß dabei bald auf ſolche Schwierigkei⸗ 
ten, daß die Offiziere fuͤr noͤthig hielten, mit dem Feinde in 
Unterhandlungen zu treten. Gegen eine Summe von einigen 
hundert Spaniſchen Thalern, welche man zuſammenbrachte, 
geſtattete dieſer ihnen freien Paß. Eine andere Abtheilung mußte 
ſich ergeben. Die Gefangenen wurden entwaffnet, ihrer Klei⸗ 
dung beraubt, und dann zuruͤckgeſchickt. Den Angriff im 
oͤſtlichen Sparta auf Marathoniſi, und von da gegen die 
Stellung des Feindes im Gebirge, ſcheint es, hat Major Ott 
geleitet, der mit ſeinen Freiwilligen in dem Meerbuſen von 
Marathoniſi landen, und ſich der Expedition ſogleich anſchlie⸗ 
en. mußte. Es fehlte an Proviant, an Transportmitteln, 
und auch hier traf man auf einen ſtarken und gerüfteten. Feind, 
deſſen Gewehre noch weiter trugen als die der Truppen. Dazu 
fielen die Schuͤſſe wie aus dem Unſichtbaren, da die Feinde 
hinter Felſenwaͤnden verborgen waren. Seit dem unguͤnſtigen 
Ausgang begnuͤgt man ſich, die Mainotten zu beobachten, 
und da dieſe ihre Graͤnzen nicht uͤberſchreiten, hoͤrt man verſi⸗ 
chern, Alles ſey mit der Maina beigelegt; andere ſagen, man 
halte dieſe Raͤuber in ihren Felſen blokirt, und habe ihnen 
das Standrecht verkuͤndigt; darauf haͤtten ſie ſich unterworfen 
und die Waffen abgegeben. In Nauplia weiß man zwar, was 
davon zu halten iſt. Niemand will nun dort den Befehl zum 
Angriff gegeben haben. General von Leſuire ſoll feinen Ab⸗ 
ſchied begehrt und erhalten haben, Maurokordatos aber, der 
Praͤſident des Miniſterrathes, iſt ſeiner Functionen enthoben, 
und als Geſandter nach Muͤnchen beſtimmt. General Heydeck, 


fest man hinzu, wuͤnſche in fein Vaterland zuruͤckzugehen, um. 


das Bad in Gaſtein zu brauchen. 


Miszellen. 


Am 19ten d. M. Abends in der Iten Stunde: brach bei: 


dem Gaſtwirth Pollack zu Ober-Thomaswaldau Feuer 
aus, wodurch nicht allein deſſen Gehöfte, ſondern auch noch 
die katholiſche Kirche nebſt Thurm, die katholiſchen Pfarr: 


Gebaͤude und die Schule, ſo wie eine Gaͤrtner- und eine 
Die Ehefrau: 
des Pollack, welche ſich zu lange mit dem Retten der Sachen: 


Haͤuslerſtelle ein Raub der Flammen wurden. 
beſchaftigte, fand in den Flammen ihren Tod. 
Bruͤſſel, 17. Juli. Herenverbrennung. im 19. Jahr⸗ 


hundert. In Thuillies, Kanton Thuin, haben die Bewohner 
einer Meierei eine Frau auf einen Scheiterhaufen gebunden, 


weil ſte zwei Kinder verhext haben ſollte! Zum Gluck waren 
die Kleider von Wolle, und verbrannten nicht ſchnell. Sie 
wurde beſinnungslos auf die Straße geworfen und dort aufge⸗ 
hoben. Sie iſt in Lebensgefahr. 


Mad. Sophie Schroder gaſtirt gegenwartig, und noch; 


immer mit großem Beifalle auf der Leipziger Bühne. 


Auf dem Orte Mauer (bei Wien), wo italieniſches Mi⸗ 
litair liegt hat ſich ein unangenehmes Exeigniß zugetragen. 
Zwei Soldaten, die ſich verſpaͤtet hatten, liefen, um den Za⸗ 
pfenſtreich nicht zu verſaͤumen, uber die noch angebauten Fel⸗ 
der in die Kaſerne. Der Gruͤnhuͤter, der die Aufſicht daruber 
hatte, rief ihnen zu, einen andern Weg einzuſchlagen. Als 
ſie aber den ihrigen verfolgten, lief er ihnen nach, und traf 
einen Soldaten mit der Haue fo ungluͤcklich, daß derſelbe auf 
der Stelle todt blieb. Auch der zweite Soldat wurde von den 
Hauern, welche dem Gruͤnhuͤter beiſtanden, mißhandelt und 
verwundet. Der Prozeß gegen die Schuldigen wird inſtruirt; 
mehrere Verhaftungen ſind bereits erfolgt. 


Die Stadt St. Jago in Chili war auf einen verborgenen 
Vulkan gebaut, der am 20. Januar, um 8 Uhr Morgens, 
als der erſte Erdſtoß gefuͤhlt wurde, zerborſt. Die Erde bebte 
heftig; eine waldbedeckte Strecke, ungefaͤhr drei Stunden lang 
und zwei breit, verſank mit dem Walde, und die zurüͤckblei⸗ 
bende Oberfläche glich einer Savanna, mit Steinen und Sand 
bedeckt. Obgleich die Baͤume in dem Walde Menſchengeſchlech⸗ 
ter überlebt hatten, ſo blieb doch keine Wurzel uͤbrig, kein 
Laub war zu ſehen an der Stelle, wo fie geftanden. Bier: 
undzwanzig Stunden lang zitterte die Erde unaufhoͤrlich, und 
die ganze Stadt mit ihren Umgebungen wurde in einen Truͤm⸗ 
merhaufen verwandelt. Die Huͤtten der Landleute wurden 
verſchlungen von den ſich oͤffnenden Kluͤften, die überall ent⸗ 
gegengaͤhnten. Die Wogen, welche die Erde bildete, rollten, 
im wahren Sinne des Wortes, wie die einer ſturmbewegten 
See, und ſtiegen zu einer großen Hoͤhe auf. Achtzig Einwoh⸗ 
ner von St. Jago wurden verſchlungen; die übrige Bevoͤlke⸗ 
rung rettete ſich auf einen benachbarten Huͤgel, der zwar auch 
wankte, aber nicht verſank, 


Breslau, 30. Juli 1834. In der vorigen Woche er⸗ 
eigneten ſich hier mehrere Ungluͤcksfaͤlle durch Unvorſichtigkeit 
und fahrlaͤßige Conſtruktionen der Geruͤſte bei Bauten. Am 
22ſten fiel ein Maurer⸗Geſell bei einer Dach-Reparatur von 
einer Leiter und ſo ungluͤcklich, daß er am folgenden Tage 
ſtarb; am 25ſten geriethen 4 Maͤnner durch Zuſammenbrechen 
eines Geruͤſtes in Gefahr das Leben zu verlieren, woran ein 
nicht feſtgenageltes Brett Schuld war. Zwei dieſer Männer 
retteten fich jedoch, indem ſie in die Fenſter⸗Oeffnungen ſpran⸗ 
gen, die beiden andern aber fielen. herab und wurde der eine 
davon als bedeutend beſchaͤdigt in das Hoſpital Allerheiligen. 
getragen. 

Am 22ſten des Nachmittags badeten ſich mehrere Knaben 
in dem ſogenannten Waſchteiche am Lehmdamm. Einer von 
den Knaben fan. unter und ertrank. Er waͤre vielleicht noch 
zu retten geweſen, haͤtten ſich nicht ſeine Begleiter unter Mit⸗ 


nahme ſeiner Sachen entfernt und nicht erſt gegen Abend, als 


der Knabe vermißt und nach ihm gefragt wurde, ſondern ſo⸗ 
gleich deſſen Ertrinken angezeigt. Erſt am andern. Abend: 
wurde fein Leichnam gefunden. 

Am naͤmlichen Tage brachte ein Dienſtknecht ſeiner Dienſt⸗ 
Frau, einer Erbſaß⸗Wittwe auf dem ehemaligen Vincenz⸗ 
Elbing im Zorn mit einem Hammer mehrere Schläge auf den 
Kopf bei, worauf er ſich, da er die Frau bewußtlos und blu⸗ 
tend liegen ſah, mit einem Barbier⸗Meſſer den Hals durch⸗ 
ſchnitt. Er wurde in einem Graben, welcher von dem Ort 
der That 277 Schritt entfernt war, mit dem Kopf am Schilf; 
liegend, todt gefunden. 
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m Am 25 ſten wurde der erſte diesjährige Weitzen auf hieſigen 
arkt gebracht und mit 1 Nthlr. 9 Sgr. 6 Pf. verkauft. 
und n der vorigen Woche find auf hieſigen Markt gebracht 
9 verkauft worden: 687 Scheffel Weitzen, 2046 Schfl. 
oggen, 84 Schfl. Gerſte, 409 Schfl. Hafer. 
n demſelben Zeitraum find an hieſigen Einwohnern ges 


ſtorben: 33 männliche, 19 weibliche; überhaupt 52 Perſo⸗ 


550 Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 9, an Alters 
chwaͤche 2, an Bruſt- und Lungenkrankheit 7, an Kraͤmpfen 
an Waſſerſucht 4. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
u 1 Jahre 7, von 1 bis 5 Jahren 12, von 5 bis 10 
Söbren 1, von 10 bis 20 Jahren 1, von 20 bis 30 Jah⸗ 
5 7, von 30 bis 40 Jahren 8, von 40 bis 50 Jahren 3, 
90 50 bis 60 Jahren 7, von 60 bis 70 Jahren 4, von 70 

18 80 Jahren 1, von 80 bis 90 Jahren 1. 


P. Gr. = R. V. Z. F. VIII. 2ten 12. R. 


Gebr. F. u. T. . I. 


— 
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A. 3. VIII. 6. I. u. R. & I. 
Seite 2805 3. 28 v. o. lies Mielap ſtatt Miclay. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag, den 31. Juli: Die Schachmaſchiene. 
b Luſtſpiel in 4 Aufzügen, von Beck. 
Verbindungs- Anzeige. 
Unſere am 24. dieſes Monats zu Koͤnigshuͤtte geſchloſſe⸗ 
ne, eheliche Verbindung, zeigen entfernten Freunden und Be⸗ 
annten wir hiermit ergebenſt an. 
Nikolai, den 27. Juli 1834. 
Richter, Koͤnigl. Juſtiz⸗ Amtmann. 


Ottilie Richter, geb. Lampricht. 


Entbindungs⸗ Anzeige 
Geſtern Abend um 10 Uhr wurde meine geliebte Frau, 
geb. Hoffmann, von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 
Liebau, den 26. Juli. 1834. 
Burghardt, Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtent. 


Todes ⸗ Anzeige. 
4 Am 25. Juli endete ein Nervenſchlag beim Baden in der 
der bei Oppeln, gleichzeitig das Leben von zweien meiner ge⸗ 


— 


liebten Söhne, Eduard und Rich ard v. Johnſton, von: 


enen der erſtere Lieutenant im 1 Iten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ent war, der jüngere aber im Begriff ſtand die Univerſitäͤt 


zu beziehen. Fuͤr meinen Schmerz giebt es keine Worte, und 


wie gerecht er iſt, weiß jeder, der ſie gekannt hat. Die Ge⸗ 
egenheit ihres Clan ıkters und die Reinheit und Tiefe ihres 


ter 


eilnah 
Lahſe, den 28, Jui 1834. 


Die verwittwete Praͤſidentin vi Johnſtonz 


geb. v. Keſſel. 


Woldemar, 

5 v. Johnſton, als 
tathilde Geſchwiſter. 

Iſolda, - ' 


emuͤthes unt Geiſte machten mich zu einer gluͤcklichen Mut⸗ 
Th. Ich ur d ihre tie betrubten Geſchwiſter bitten um. ftille: 
me. 


Bei mir iſt neu eiſchienen, und ver G. P. Aderyolz 
in Breslau (M. Gerloff in Oels und A. Terk in 
Leobſchutz) zu bekommen: * 

Der praktiſche 
Feuer⸗ und Ofen⸗Baumeiſter. 

Oder gruͤndliche Anweiſung alle Arten von Feuerungsan⸗ 
lagen und Oefen, als: Stuben ⸗„ Spaar⸗, rauch⸗ und ruß⸗ 
verzehrende Oefen, ruſſiſche Oefen, Dampf, Koch⸗ und 
Bratofen, Koch-, Spaar⸗ und Keſſelherde, Roſte, Kamine, 
Oefen in Treibhaͤuſern, Back-, Malzdörr ⸗„ Toͤpfer⸗, Trok⸗ 
ken⸗, Schmiede ⸗, Eiſenſchmelz⸗, Hoch ⸗, Caleinir⸗„ Sub: 
limir- und andere Fabrikdſen, Gas-Apparate, Kalkofen, 
Raucherkammern, Schornſteine ꝛc. nach den neueſten Erſin⸗ 
dungen zu erbauen, nebſt Belehrungen uͤber die Materialien 
zum Feuerbau, Brennmaterialien, Heizmethoden, Mittel 
das Rauchen ber Schornſteine zu verhuͤten ꝛc. 

von Wilh. Pool. s 
Ate verbeſſerte und verm. Aufl. mit 377 Abbild. Preis: 


1 Reh. 25 Sgr. 
Handbuch fuͤr Kammmacher. 

Oder Anweiſung alle Arten geſchmackvoller Kaͤmme nach 
den neueſten Verbeſſerungen zu verfertigen, das Horn zu be⸗ 
arbeiten und ſchoͤn und dauerhaft zu färben u. dgl. m. Nebſt 
Abbild. moderner Deſſins zu Damen⸗Kaͤmmen, 

von H. Paͤtz. 
Preis 25 Sgr. 
G. Baſſe in Quedlinburg. 


Literatur und Kunſt. 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn erſchien ſo eben: Sr, 
Herzog Heinrich der Zweite 
von Miederſchleſien. 
urkundlich dargeſtellt 
von Dr. J. G. Kuniſch. 
Nebſt zwei Abbildungen des Grabmals Herzog 
Heinrichs II. in der Vincent-Kirche zu Breslau. 
gr. 4. Geheftet. 20. Sgr. 2 
Exemplare auf Velin⸗Papier mit Abdrücken der Abbildungen 
auf chineſiſchem Papier 1 Rthr. 5 Sgr. 


Die vor Jahr und Tag erfolgte Erneuerung und Wieder⸗ 
herſtellung des in der Vincent-Kirche zu Breslau noch vorhan⸗ 
denen Grabmals des im Jahre 1241 bei. Wahlſtatt gegen die 
Tataren gefallenen Herzogs Heinrich II veranlaßte den Verfaſ⸗ 
ſer, in der hier ſo eben erſcheinenden Denkſchrift eine aus den 
Quellen geſchoͤpfte Darſtellung der Lebenserrigniſſe des Her⸗ 
zogs und eine kurze Geſchichte und Beſchteibung feines: Grab⸗ 
mals zu geben, das ſchon um ſeines hohen Alters willen — 
es iſt das aͤlteſte Monument, welches Breslau aus dem Mit⸗ 
telalter aufzuweiſen hat — die Aufmerkſamkeit det Fremden 
wie der Einheimiſchen verdient.. Die beiden der Schrift bei⸗ 
gegeberen, ſehr gelungenen Abbildungen in Steindruck, auf⸗ 
genommen und gezeichnet von Kos ka, lithographirt von! 
San ter, ſtellen das Denkmal von zwei verſchiedenen Seiten 
dar, und duͤrften in Hinſicht auf ſaubere und genaue Zeich⸗ 
nung und Ausführung leicht unter das Vorzuͤglichere zu rech⸗ 
nen ſein was die ſchleſiſche Lithographie bisher geliefert hat.. 


So eben erſchien, und iſt bei Unterzeichnetem (in Com: 
miſſion) für 1 Rthlr. 5 Sgr. zu erhalten: 

Der Preußiſche Staat in geographifcher, ſta⸗ 
tiſtiſcher, topographiſcher und militairiſcher 
Hinſicht. Ein Handbuch fuͤr Lehrer, ein Huͤlfs⸗ 
buch fuͤr jeden Stand. Zweite Ausgabe. 
Nach der von K. Renner beſorgten erſten 
Ausgabe und den neuſten amtlichen Angaben 
gaͤnzlich umgearbeitet, ſtark vermehrt und her⸗ 
ausgegeben von Dr. K. F. R. Schneider, 
Oberlehrer am Koͤnigl. Waiſenhauſe und 
Schullehrer⸗Seminar zu Bunzlau. 8. 

Graß, Barth und Comp. in Breslau. 
Beim Antiquar Boͤhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28: 


Strombecks Erganz. 


zum Pr. Landrechte, neueſte Ausgabe. 3 Bde. in Hlbfrzb. f. 
neu. Ldpr. roh 63: Rthlr. für 5 Rthlr. in Hlbfrzbd. 
Angelus Sileſius Pſyche, cherubin. Wandersmann ꝛc. in 
alten Ausgaben mit d. alten muſikal. Begleitg. zu billigen 
Preiſen. Partſch, allgem. geſellſchaftl. Liederbuch mit den 
Melodien. 2 Thle. Ldpr. 23 Rthlr. f. 13 Rthlr. Martin 
Opitz, Gedichte u. ſaͤmmtliche Werke. 4 Bde. f. 2 Rthlr. 


In Schleſinger's Antiquariat, Schmiede: 
brücke Nr. 37. Gerichtsordnung nebſt Anhang 1815, 
3 Bde. fuͤr 3 Thlr. Fiſcher's Repertorium, 2 Bde. 
1825 für 14 Thlr. Riemer's griechiſch. deutſch. Woͤrterb. 
2Bde. 1825, Ldp. 6 Thlr. für 3 Thlr. Rabener's ſaͤmmt. 
Schriften, 6 Bde. für 2 Thlr. Blaſche der Papparbeiter 
fuͤr 20 Sgl. Dr. Kutzen's Geſchichte des preuß. Staates 
mit Kupf. und Karten 15 Hefte für 13 Thlr. Morgen: 
beſſers Kirchengeſchichte 1824. 2 Bde. Ldp. 23 Thlr. fuͤr 
13 Thlr. Eine Peuckertſche Floͤte mit 4 Klappen für 3 Thlr. 


Edictal⸗ Citation. 

Der im Jahre 1807 von Oberſchleſien ſich enfernte und 
zeither verſchollene, am 3. October 1788 geborne Joſeph 
Herzig, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Haͤusler George 
Herzig, gleichwie ſeine unbekannten Erben, werden auf den 
Antrag feiner Schweſter, der unverehl. Thereſia Herzig 
in Breslau hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte ſofort, und ſpaͤteſtens in dem den 2. April 1835 Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzlei anſtehenden Ter— 
mine Nachricht zu geben und im letzteren zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls der Joſeph Herzig fuͤr todt, ſeine unbekannten 
Erben mit den geſetzlichen Wirkungen ihres Erbrechts verluſtig 
erklärt, und das gerichtlich verwaltete Vermoͤgen des Propo⸗ 
caten per 97 Rtlr. 25 Sgr. der Provocantin ausgefolgt were 
den wird. 5 

Schloß Neurode, den 4. Juni 1834. 

Graͤflich v. Goͤtzenſches Gerichts-Amt für Scharfeneck. 


2 — — ̃—‚ ..,, ˙¼ QL. ̃˙¾ —1‚ EEE FO ze 
Mentag, den 11. Auguſt e., Vormittags um 10 Uhr, 
wird die Königl. 6te Artillerie -Brigade am Exercierſchuppen 
auf dem Vuͤrgerwerder hierſelbſt, circa 19 ausrangirte Koͤnigl. 
Dienſtpferde gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauc⸗ 
tioniten, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
\ v. Schramm. 
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Auction. 

Am 1. Auguſt d. J. Vorm. um 11 uhr ſoll die zum 
Nachlaß des Tiſchlermeiſters Engelhard gehoͤrige, auf dem 
Fiſchmarkt aufgeſtellte 

Fiſchhaͤndler-Bude 
öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 23. Juli 1834. 

Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


Wein -Auction. 


Freitag, den 1. Auguſt fruͤh von 9 Uhr und Nachmittags 
von 3 Uhr an, ſollen im Keller, Kupferſchmiede⸗Straße zum 
wilden Mann, einige Parthien Rothweine, Rheinweine und 
Champagner meiſtbietend verſteigert werden. 

C. A. Faͤhndrich. 


7... 

G Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen: 

daß ich meinen, Buͤttner⸗Straße No. 33. hierſelbſt bes 

8 legenen Gaſthof „zu den drei Bergen“ an den 

8 Herrn C. W. L. Ma der verkauft habe, und bitte: das 

& mir ſeit fo vielen Jahren geſchenkte ſchaͤtbare Vertrauen 

auf denſelben guͤtigſt übertragen zu wollen. 

® Breslau, den 10. Juli 1834. 

® 

Thaͤtigkeit den bewaͤhrten Ruf diefes Gaſthofes bei dem 
vefp, reiſenden Publikum mir ferner zu ſichern ſtets be⸗ 

® 


Wittwe Viebig. 
® miüht bleiben werde. 


Breslau, den 10. Juli 1834. 
Carl W. L. Mader. 

C 

Sonnabend, den 2. August, als am Vorabende 
des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs, ist im 
Liebichschen Garten grosses Concert mit doppelten 
Musikchören, Decorationen und drgl. 
3 Herrmann, Musikdirektor. 


Militair⸗ Concert 
Freitag, den 1. Auguſt c., wird von dem Muſtkchore 
der hochloͤblichen 6. Artillerie-Brigade ein großes Trompeten⸗ 
Concert in meinem Garten ſtatt finden, wozu ergebenſt 
einladet: Schulz, Coffetier 
vor dem Oder⸗Thor im Gabelſchen Garten. 


Kaufluſtigen bin ich ſtets bereit, zu zeitgemäßen Preiſen 
verkaͤufliche Landguͤter, in großer Anzahl zum Kaufe nachzu⸗ 
weiſen. Auch iſt ein Kapital von 13000 Rthlr. durch mich, 
auf ſichere Hypothek zu 5 Procent jaͤhrl. Zinſen auszuleihen. 

N Ernſt Wallenberg, Agent, 
Ohlauer-Straße Nr. 58 wohnhaft. 


ß !!!. . ĩͤ N HE 
Eine Parthie weiße Moltong und Flanell in verſchiedenen 
Qualitäten, aus einer der beſten Fabriken, erhielt ich in 
Commiſſion und empfehle dieſelbe dem damit handeltreiben⸗ 
den Publikum zur geneigten Abnahme, und zu ſolchen Preis 
ſen, als ſie direkt nicht billiger bezogen werden kann. — 
Ludwig Heyne, 
Katharinen : Strafe Nr. 9. 


Vorſtehendem habe ich in Ergebenheit nur hinzu⸗ 
zufuͤgen: daß ich durch die aufmerkſamſte Sorgfalt und 


gm ,000 Rthlr. zu 5 pro Gent Zinfen 
ollen gegen hypothekariſche Sicherheit, im Ganzen oder auch 
getheilt ausgeliehen werden. Diesfaͤllige Anfragen werden 


* der Adreſſe S. Franke, Taſchenſtraße Nr. 12, erbeten. 
„ r ccc wi fee 
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Die günstigen Aussichten in allen Wein-Lün- 
dern zu einer vorzüglichen diesjährigen Leese — 
’estimmen uns, die Preise der vorräthigen Weine 
möglichst zu modilieiren. 

Wir wünschen unsere verehrten Abnehmer zu 
überzeugen, dass Sie sich jetzt sehr bequem und 
illig versorgen können, da bei Beziehungen im 
zanzen die Spesen stets niedriger sind, und der Ge- 
fälle-Rabatt von 20 und resp. 223 pro Cent, nur 
em Gross-Händler bewilligt ist. 

Wir bemerken DE e wenn man dieneuen 

V eine ohne Regenwelter in der Leese gewinnt, selbe 
viel Süsse und Stärke zeigen und sich desshalb auch 
Nur langsam zur Vollkommenheit ausbilden werden, 
mithin die ersten Jahre noch nicht zur Consumtion 
geeignet sind. 

Auch wird an vielen Orten, wo spät Frost und 
Hagel grossen Schaden angerichtet, die Quantität 
nur geringe sein, weshalb gute 185Ar hoch im Preise 
zn stehen kommen und sich nicht zu Bestellungen 
für den Privatmann, dem die mehrjährige Pflege zu 
umständlich ist, eignen dürften. Die abgelagerten 
älteren Weine werden sich daher, besonders zu 
wohlfeilen Preisen, noch immer verkaufen. — Die 
Jetzige Gewohnheit, junge Weine zu trinken, weil 
Sie angenehm schmecken, ist der Gesundheit durch- 
Aus nachtheilig, und wir werden nicht aufhören, 

agegen zu eifern. Eine dieses Frühjahr erhaltene 

artlie von 70 Fass Ober-Ungar-Weine, worunter 
a weisse herbe, und feine süsse 4ör, 2Ar und 

Ir sind, offeriren wir nach Factura, mit einem 
kleinen Zuschuss für Zehrung und Pflege, so wie 
uch eine grosse Auswahl elle: feiner Bouteillen - 

eine, 1851r Gewächse des neuen Zollverbandes 
den kleinen Rheinweinen ähnlich, verkaufen wir 
Jetzt im Ganzen per Comptant zu 40 Rthlr. die 
hm von 160— 470 Champagner-Bouteillen, alle 


Andere Sorten im Verhältniss. 


Lübbert & Sohn, 
Junkern - Strasse No. 2, nahe am 


— Blücher-Platz. 


Kartoffel Sago, Mehl und Grieß. 
taten on dieſen ausgezeichneten nutzbaren inländifchen Fabri⸗ 
halte ich Niederlage zu billigen und feſten Preiſen. 
5 F. A. Hertel; 
am Theater. 
Flügel Berka 


u f. 
Ein neuer 7octaviger Mahagony⸗Flgel ſteht zu ver⸗ 
kaufen Mathiasſtraße Kr. 5 EBEN 
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Mineral⸗Brunnen 
von neueſter Iuli- Füllung. -* 

Mein nun wiederum direkt von den Quellen komplettirtes 

Lager nachſtehender Gattungen Mineralbrunnen von der ſo 

ſchoͤnen, kraͤftigen Juli⸗Fuüllung, als: 
Makienbader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
brunn in Kruͤgen und Hyalytglasfla⸗ 
ſchen, Eger-Franzens⸗, Eger⸗Spru⸗ 
del - Brunn und Eger Salzquelle, 
Puͤllnaer⸗ und Saidſchuͤtzer Bitter⸗ 
waſſer; Selter-, Fachinger, Geil⸗ 
nauer⸗, Pyrmonter⸗, Wildunger >, 
Emſer⸗, Kraͤnchen⸗- und Schlangen⸗ 
bader⸗Brunn; Muͤhl⸗ und Ober⸗ 
Salzbrunn; Altwaſſer⸗, Flinsberger⸗, 
Cudowa⸗, Langenauer- und Rein⸗ 
erzer⸗Brunn, 

(laue und kalte Quelle) empfehle ich zur guͤtigen Beach⸗ 


tung, und gebe meinen geehrten Abnehmern die Verſiche⸗ 
rung einer eben ſo ſorgſamen, prompten, als moͤglichſt bil⸗ 


ligen Bedienung. 
Carl Fr. Keitfi h- 
441, 


in Breslau, Stockgaſſe 


Sollte eine Familie auf dem Lande geneigt ſeyn, fuͤr den 
Elementar- und Klavier⸗Unterricht juͤngerer Kinder einen Lehrer 
anzunehmen, ſo weiſet einen jungen Mann mit guten Zeug⸗ 
niſſen und ſehr ſoliden Bedingungen nach, Brettſchneider, 
Albrechts-Straße Nr. 10. 


Ein anſtaͤndiges Maͤdchen, : 
kathol. Confeſſion, etwas muſikaliſch, nicht über 30 Jahre alt, 
kann als Erziehungsgehuͤlfin in einer adeligen Familie in der 
Grafſchaft Glatz ein Engagement finden, wenn ſich dieſelbe 
meldet Ring Nr. 57, drei Stiegen (fruͤh zwiſchen 8 und 10 
Uhr). 


Eine honette Dame, 

welche erwachſene Penfionairinnen aufzunehmen wuͤnſcht, bes 
liebe die Adreſſe abzugeben: Albrechts⸗Straße Nr. 53, in der 
Buchhandlung. 


Es geht den Iſten Auguſt ein verdeckter Wagen nach 
Warmbrunn, und den 2ten Abends einer nach Salzbrunn. 
Naͤheres bei Aron Frankfurther, Reuſcheſtraße Nr. 51, 
eine Stiege. 


Goldene Radegaſſe Nr. 10 iſt ein ſeit langen Jahren be⸗ 
ſtehendes Kram⸗Baͤudel zu vermiethen, und Michaelis zu be⸗ 
ziehen. 

Naͤheres beim Hauseigenthuͤmer daſelbſt. 

Zu vermiethen s 
iſt ein kleines freundliches Stuͤbchen ganz nahe am Theater 
für eine einzelne ſtille Perſon oder als Abfteige- Quartier. 
Nr. 38 Ohlauer⸗Straße, im Gewoͤlbe das Naͤhere. 


terſtube, nebſt Zubehoͤr, in der Iſten Etage, und eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben und ein Cabinett, ſind an ſtille Miether 
zu Michaelis zu vermiethen; das Naͤhere Neuſtadt, Kirch⸗ 
gaſſe Nr. 27. Parterre zu erfahren. 

l 


Angekommene Fremde. 

Den 30. Juli. Gold. Baum: Hr. Kaufm. Großmann aus 
Tannhauſen. — Hr. Pächter Glaͤſer a. Neudorf. — Hr. Lieutenant 
Baron v. Wilke a. Neiſſe. — Hr. Lieut. v. Hocke aus Militſch.— 
Hr. Gutsbeſ. v. Wencek a. Mioſtin. — Deutſche Haus: Hr. 
Lieut. v. Herwarth a. Berlin, — Zwei gold. Löwen: Hr. Apo⸗ 
thek. Holzhauſen a. Berlin. — Hr. Kaufm. Galewski a. Brieg. — 
Gold. Gans: Hr. Kaufm. Werkmeiſter a. Stettin. Hr. Kaufm. 
Schonrock a. Berlin. — Hr. Gold⸗Arbeiter Maſſalien a. Gnaden⸗ 
berg. — Drei Berge: Hr. Kammerherr Graf v. Zedlitz. a. No⸗ 
ſenthal. — Hr. Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Mengerſen a, Berlin. — 
Gold. Schwer dt: Hr. Kaufm. Haufner a. Greifenberg. — 
Hr. Kaufm. Schneider a, Leipzig. — Rautenkranz: Hr. Ober⸗ 
Amtmann Geisler a. Tſchiwenklin. — Hr. Gutsbeſ. v. Moslowski 
a. Polen. — Hr. General⸗Lieutenant v. Lieders a. Warſchau. — 
Hr. Prediger Faulhaber und Hr. Fabrikant Kapuezynski a. Neiſſe. 
— Hr. Ober⸗Amtmann Brade a. Tſchechniz. — Weiße Adler: 
Hr, Kaufmann Gruͤtzner a. Hohenems. — Hr. Graf v. Reichen⸗ 
bach a. Gofhüs. — Hr. Sufig Kommiſſ. Scholz a. Neiſſe. — 
Hr. Partik. v. Roſenberg Lipinski a. Pielau. — Hr. Landes ⸗Ael⸗ 
teſter v. Roſenberg Lipinski a. Guttwohne.— © r. Stube: Hr. 
Juſtiz⸗Kommiſ. Jakobi a. Poſen. — Hr. Gutsbeſ. v. Obierzierzki 
a. Ruski. — Weiße Storch; Hr. Kaufm. Lubowski a. Kem⸗ 
pen. — Fechtſchule: Hr. Kaufm. Weingott a. Zdonskiwoln. — 

Privat: Logis: Junkernſtr. Nr. 34: Fr. v. Sckalska 
a. Ulbersdorf. — Schweidnitzerſtr. Nr. 36: Hr. Rendant 
Lachmann a. Namslau. — Hummerey Nr. 3: Hr. Steuerrath⸗ 
Sprengepiehl a. Frankenſtein. — Ring Nr. 11: Hr. Kammerr. 
Barnert a. Brünn, - 


30 Juli] Barom. inneres dußeres feucht 2 Gewölt 
Gu. B. 27 10, 62 +20, 0 Tie, 7 ＋ 5, S. 6% h, heg. 
2 u. N. 27/10, 03 ＋21, 60425, 7/14, 3 O. 3% h. heg. 


Nachtkuͤhle + 1, 5 ( Thermometer ) Oder + 18, 2 
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Eine freundliche Wohnung von 2 Vorder⸗ und einer Hin⸗ 


ö Hochſte Getreide-Preiſe des Preußiſchen Scheffels 


2 
- 


— 


WECHSEL- UND GELD-COURSE, 
Breslau, vom 50. Juli 4854, 


Wechsel -Gourse. Briefe. Geld, 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 141 
Hamburg in Baneo 32 Vista 182 1 
W. re A4 W. — nie: 
Dita REF EREN 2 Mon. 48177 > 
London für 4 Pf. Sterl. 5 Mon. 6. 26 6. 234 
Paris für 500 Fr. 2 Mon. EN — 
Leipzig in Wechs, Zahl. a Vista 1051 = 
Ditto S wi Wer Zeh 
Augsburg der Se 2 Mon. 1054 — 
Wien in 20 Rr. à Vista — 42 
Dr 2 2 Mon. 1042 ver 
3 5 2 50,: 3, — Br a Vista 10052 — 
Di tio 2 Non. re 99 

Geld- Course, 
Holland. Rand- Ducaten 962 — 
Raiserl. Ducaten g 23 — 8E 
Friedriehsd oer N 1133 — 
Polu. Courant 1017 — 
Wiener Einl.- Scheine . 425 
Effecten-Course. Zen 

Staats- Schuld- Scheine , 4 70 4 994 Br 
Sechändl, Präm,-Scheine & 30 R. — 8 — 
Breslauer Stadt- Obligationen 44 u 1043 
Ditto Gerechtigkeit dittio Ar 94 
Gr. Herz. Posener Pfandbriee „ 4 1025 — 
Schles, Plandbr. von, 4000 Rilr, . | A — 1065 
Ditto dito — 300 —— T A — 107 
Ditto dito — 100 — 4 — — 
Disconto. * 5 — 8 — 


in Courant. 


"N Weizen, 5 5 
atum. oggen. erſte. N 
Sta dt. weißer. | gelber. 8 ſte Hafer 
Vom Nthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. JRthlr. Sar. Pf. L ithlr. Sgr. Pf. Athir. 8 
Lieg nis „ . 25. Juli. — — rn nr RES ZUR 
Beille SAT; 1 11 ir ie RE ee e 
aer“ 20 1: 21 1576111 1 1!ꝛͤ̃ͤ-ͤ- 22 20 - 
Goldberg 11 8 14421414 28 . 9 
Striegauu . 21. 1 20 1 11 — — 39 —- 1 3-4 22 — 
nu 21. 1. 23 1 16 % —— 9 2 8 
Loͤwenbeeteg „| 2t. 1 20 1-20 e . 


— —— —— RETTET EEE EEE EEE te en | 


Getreide 


z e i 


Pr e; 


Breslau, den 30. Juli 1834. 


Walzen; f u RM 4 
5 tlr. 5 Sgr. — Pf. m: 
Geste“ oöchtee] 1 Nee. 21 Sgr. — Fl. Murer I 

Hafer: — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 


edacteurt: E. p. Vaerſt. 


— Ritr. 18 Sgr. 6 Pf. 


5 De . 1 an 3 Sgr. Bu 
it. 2 Sgr. — Pf. Mia — Rtlr. 29 Sgr. — Pl 
Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. Niedrigſt. — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. 


— Rtlr. 17 Sgr. — f 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. | 


